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Die Legende ist einh eitlich  für das gesamte P G dargestellt. Einzelne Legendenpunkte können auch  nur
in einem der drei unterteilten Blattsch nitte vorkommen.

(

1 2 3

Direkter Eintrag von versch mutztem Oberfläch enw asser in die V orfluter w ird 
durch  fläch ige V ersickerung im Bereich  der Straßenbösch ungen und durch  die 
Sammlung in R ückh altebecken vermieden. Die Absetz- und R egenrück-
h altebecken der Straßenentw ässerung w erden als zw eigeteilte Becken mit 
R ückh alteeinrich tungen für Leich tflüssigkeiten geplant und so bemessen, 
dass auch  bei Starkregenereignissen kein ungeregeltes Überfließen möglich
ist und eine geregelte Entw ässerung dauerh aft gew äh rleistet bleibt.

K1 - K7V 3

Im Nah bereich  zu Moor- und anderen Feuch tfläch en sow ie in den Landsch afts-
aussch nitten um die Lettenh olzsiedlung, die direkt über Bäch e und Gräben in 
die sensiblen Lebensräume am Ellbach , im Ellbach - und Kirch seemoor und 
um die naturnah en W eih er und Moorfläch en am Freibad Eich müh le entw ässern,
w ird auf gew ässergefäh rdende Betriebsstoffe, Sch miermittel, etc. und 
Betankung im Nah bereich  zu den Gew ässern verzich tet.

K1 - K7V 4

In Bereich en sensibler Böden straßennah er Feuch tbiotope, in denen eine 
R eduzierung des Arbeitsraumes tech nisch  nich t möglich  ist, w ird durch  die 
Auslegung eines Geotextilvlieses und Sch otterauftrag eine starke Bodenbe-
lastung durch  Befah rung minimiert und Einträge von Sch mutz und 
Sch adstoffen vermieden. 

K3, K5, K7V 10

K7V 9

• Außerh alb der Aktivitätsph ase:
  Zum Sch utz der Zauneidech se w erden Fäll- und Sch nittmaßnah men an 
  Geh ölzen im Ansch luss an die bekannten, dauerh aft besiedelten Zaun-
  eidech senlebensräumen (U mfeld des Bah ndammes und den Südbah nh of)
  im W interh albjah r durch gefüh rt. (vgl. V 1). 
• V or Beginn der Aktivitätsph ase:
  „Strukturelle V ergrämung“ (vgl. P esch el et al. 2013) mit Mah d der V egetation 
  auf w enige Zentimeter.
• Innerh alb der Aktivitätsph ase (Mitte April bis Mitte August, maximal Mitte 
  September):
  Sch onende Entfernung aller noch  vorh andener V ersteckmöglich keiten
  (H andarbeit), insbesondere auch  im Bereich  der Kleingärten unter Aufsich t 
  der U BB.
• Zur V ermeidung einer W iedereinw anderung in das Baufeld w ird in entspre-
  ch enden Bereich en nach  erfolgter V ergrämung ein temporärer Sperr- und
  Sch utzzaun errich tet. Der Zaun w ird w äh rend der gesamten Aktivitätsph ase 
  der Zauneidech se von Mitte März bis Mitte September vorgeh alten und 
  regelmäßig durch  fach kundige P ersonen im R ah men der U BB auf seine 
  W irksamkeit überprüft. 
• Nach  Kontrolle der Eingriffsfläch en durch  die U BB und Freigabe der Fläch en 
  kann dann mit erdbaulich en Maßnah men und der absch ließenden 
  Baufeldfreimach ung begonnen w erden. 
Die zeitlich e Abfolge der Maßnah men erfolgt in Abstimmung mit der U BB.

K7V 8
Die Entsteh ung von eph emeren oder dauerh aften Kleingew ässern im Baufeld
 im Bereich  östlich  des Moor- und Feuch tgebietskomplex am Freibad 
Eich müh le, insbesondere w äh rend der Laich zeiten von Amph ibien zw isch en
März und August w ird vermieden.
Es erfolgt eine regelmäßige Kontrolle ggf. vorh andener Kleinstgew ässer 
auf Amph ibienvorkommen (Adulte, Laich , Kaulquappen) durch  die ökologisch e
Baubegleitung und falls erforderlich  eine Überfüh rung vorgefundener Individuen
in geeignete H abitate abseits der Baumaßnah men.
U m keine V ersteck- oder Eiablagemöglich keiten für R eptilien im Baufeld 
zu sch affen und dadurch  die Gefah r von Individuenverlusten auszusch ließen
ist die längerfristige Zw isch enlagerung von (lockerem) Gesteins- und 
H olzmaterial im U mfeld der Zauneidech senlebensräume am Bah nkörper 
zu vermeiden. Die Lagerung erfolgt ggf. in Abstimmung mit der U BB in
deutlich em Abstand von R eptilienlebensräumen.
Zw ingend erforderlich e Lagerfläch en und Fläch en der Baustellen-
einrich tung im Nah bereich  zu Zauneidech senlebensräumen w erden w eiterh in 
regelmäßig (meh rfach  w öch entlich ) auf möglich e Strukturen mit Lockw irkung
für die Zauneidech se durch  fach kundige P ersonen im Zuge der U BB kontrolliert.
Nach  Maßgabe der U BB w erden diese ggf. kurzfristig entfernt. 
Es können auch  Sperreinrich tungen (z. B. Amph ibien- und R eptilien-
sperreinrich tungen mit Überkletterungssch utz), die eine Einw anderung
verh indern, erforderlich  w erden.

Zum Erh alt und zur langfristigen Sich erung von Flugkorridoren versch iedener
Fledermausarten entlang von Leitlinien (lineare Strukturelemente) und von 
Austausch bezieh ungen und Flugrouten w eiterer w ertgebender Arten ist die
Errich tung von Leitstrukturen durch  entsprech ende Bepflanzung vorgeseh en, 
w elch e u.a. auch  die Funktionalität von U nterfüh rungen als sich ere Q uerungs-
möglich keit für Fledermäuse erh öh en sollen. Bereits vorh andene Leitstrukturen
 im U mfeld bleiben sow eit möglich  erh alten. Feh lende bzw . aus bautech nisch en
Erfordernissen entfernte Strukturelemente w erden kurz- bis spätestens 
mittelfristig ergänzt.
Besonders in Absch nitten, in denen eine Anbindung an angrenzende Geh ölz-
bestände besteh t w ird h ierbei auf einen ausreich enden Abstand straßenbe-
gleitender Geh ölzbestände zur Fah rbah n geach tet, um „T unneleffekte“ 
auszusch ließen und parallel zur Fah rbah n fliegende T iere nich t in den
Gefah renbereich  zu leiten. Dazu w ird beiderseits der Fah rbah n ein jew eils 
mindestens 4 bis 5 m breiter Saumstreifen dauerh aft von Geh ölzen
 frei geh alten und damit ein Ausw eich en ermöglich t.

K7V 5

Die (möglich en) V erluste an Lebensraum und Lebensstätten der Zauneidech se 
w erden durch  eine artgerech te Gestaltung der angrenzenden w estlich en 
Straßenbösch ungen und auf – zw isch en Bah ndamm und künftiger T rasse 
gelegenen – R estfläch en kompensiert. 
Bereits früh zeitig – bestenfalls parallel zur Baufeldräumung bzw . R odung –
erfolgt eine Optimierung nich t für die Baumaßnah men benötigter R est- und
Zw isch enfläch en zw isch en Bah nkörper bzw . Bah nbösch ung und geplantem 
Baufeld, insbesondere durch  Anlage günstiger V ersteck- und R uh eplätze 
(Steinh aufen, liegendes T oth olz, Sch nittguth aufen), die eine gew isse Lock-
w irkung auf die Art ausüben können. Genaue Ausformung und Lage der neuen
Kleinstrukturen w erden vor Ort in Abstimmung mit der U BB
festgelegt. 
Darüber h inaus w erden kurz- bis mittelfristig in den geeigneten Bösch ungsab-
sch nitten neue potenzielle H abitate gesch affen. H ierbei w ird auf eine dich te
Bepflanzung und Ansaat verzich tet. Ziel ist die Sch affung eines kleinräumigen
Mosaiks aus teils grabbaren R oh bodenstandorten, mageren Gras- und Kraut-
fluren und Gebüsch gruppen mit Einzelbäumen als w eiterer Lebensraum der 
R eptilienart. W eiterh in w erden auf der straßenabgew andten Bösch ungsseite 
günstige Kleinsth abitate als V ersteck- und R uh eplätze eingebrach t
(kleinere Stein- und H olzh aufen, etc.). 
Die V erbindung zu den ebenfalls für die Zauneidech se gestalteten und als 
Ausgleich  für fläch ige Lebensraumverluste dienenden R andfläch en der
 benach barten neuen Gew erbefläch e sow ie entlang der 
Bah nbösch ungen w ird erh alten.

K7V 7

Entlang der Bah nlinie, insbesondere auch  in ih ren östlich en Dammbereich en,
w erden W andermöglich keiten für bodengebunden lebende T ierarten 
dauerh aft erh alten. In die Bösch ungskörper der Bah nlinie w ird nich t
eingegriffen. Auch  am Bösch ungsfuß bleiben lineare Strukturen, über die
ein Austausch  erfolgen könnte, erh alten.
U m die Leitfunktion für Fledermäuse darüber h inaus zu erh alten und zu 
verbessern, w erden Geh ölze und Einzelbäume gepflanzt, w elch e die 
Lücken in den besteh enden Leitlinien ausfüllen.

K7V 6 Bau-km 0+750 bis Bau-km 1+150

K1 - K7V 1

Alle R odungs- und Geh ölzsch nittmaßnah men w erden in den W intermonaten
vor Beginn der Brutsaison, aussch ließlich  in der Zeit von 01.10. bis 28.02. 
außerh alb der Brut-, Nist- und Fortpflanzungszeiten durch gefüh rt. 
Der Abriss von im Baufeld befindlich en Gebäuden erfolgt außerh alb der 
Brut- und Nistzeiten im W interh albjah r.
Im gleich en Zeitraum erfolgt in fast allen Bauabsch nitten die R äumung des 
Baufeldes und somit die Entfernung aller möglich erw eise als Nistplatz, 
Q uartier oder U ntersch lupf dienender Strukturen, sow oh l im Bereich  von 
Geh ölzen und Gräben als auch  im Offenland. 
Ausnah me:
• Im unmittelbaren Nah bereich  zur Bah nlinie w ird die  Baufeldräumung 
  außerh alb der W interstarre der Zauneidech se durch gefüh rt (vgl. V 9). 
• Baumaßnah men im Offenland im U mfeld des Flugplatzes w erden nich t in der
  Zeit zw isch en 01.03. bis 30.06. begonnen, um direkte V erluste von boden-
  brütenden V ogelarten der Feldflur bzw . deren Eier, Nester und Jungvögel zu 
  vermeiden. Bei einem früh eren oder späteren Baubeginn bzw . bei kontinuier-
  lich er „Belastung“ des R aumes nach  Baufeldräumung ist nich t mit der Etablie-
  rung von Brutvorkommen im T rassenraum zu rech nen und direkte Gelege-
  verluste können ausgesch lossen w erden. Bei längeren U nterbrech ungen 
  der Baumaßnah men und insbesondere bei geplantem Baubeginn in der Brut-
  zeit nach  vorh eriger Baufeldräumung ist eine Kontrolle mit Freigabe der
  Maßnah men durch  die U BB, sofern keine Brutvorkommen nach gew iesen
  w erden konnten, erforderlich . Bei geplantem Baubeginn zw isch en 01.03. bis 
  15.08. ist vorsorglich  zur V erh inderung einer Einnistung bzw . Brut die Durch -
  füh rung von geeigneten V ergrämungsmaßnah men noch  vor Brutbeginn
  relevanter Arten (ab Ende Februar) in Abstimmung mit der U BB erforderlich .
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Bach , Graben (dauerh aft, temporär w asserfüh rend)
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Grünland mittlerer Standorte (mesoph il)
Grünland feuch ter Standorte (mit Feuch tezeigern)
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Offene R oh böden50
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Kah lsch lag mit oder oh ne Überh älter
H imbeer-, Brombeergestrüpp, P ioniergeh ölz-V orw ald
Aufsch üttungsfläch e mit/oh ne Bew uch s
W oh ngebiet, Misch gebiet, Einzelanw esen, -gebäude

Öffentlich e Sport- und Grünanlagen
P rivates Grün
Gabionen, H angverbau

Feuch tw ald
W aldmeister-Buch enw ald (mesoph il)

W irtsch aftsw ald, Forst (Sch lagreif / Stangenw ald)
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Bestand: Biotoptypen BNatSch G FFH BayNatSch G

3140U nterw asser-, Sch w immblattvegetationV U §30

H och moor, intaktMO1 §30*7110
Noch  renaturierungsfäh iges degradiertes H och moorMO2 §30 7120
Übergangs-, Zw isch enmoorMO3 §30 7140
Feuch te, nasse H och staudenflurGH §30
Großseggenried ausserh alb der V erlandungszoneGG §30
Seggen- und binsenreich e Nassw iese, SumpfGN §30
Landröh rich tGR Art.23
P feifengrasw ieseGP Art.236410
Flach moor, Q uellmoorMF §30 7230

V H Großröh rich t §30
V C Großseggenried der V erlandungszone §30

V erlandungsvegetation an nich t gesch ützten Gew ässernV T §30

Magere(r) Altgrasbestand, Grünlandbrach eGB
KalkmagerrasenGT §30 6210

Auw aldW A §30*91E0
Feuch tgebüschW G §30
Sumpfw aldW Q §30

*91D0Moorw aldMW §30

Feldgeh ölz, naturnahW O
H ecke, naturnahW H
Mesoph iles Gebüsch , naturnahW X

Lebensraum nach  FFH -R ich tlinie (R L) Anh ang I mit Nummer,
prioritärer Lebensraum nach  FFH -R L durch  * gekennzeich net

FFH
gesch ützt gem. Art. 23 BayNatsch GArt.23
gesch ützt nach  §30 BNatsch G§30

Gew ässer

Feuch tgebiete

Offene T rocken- und/oder Magerstandorte

Naturnah e W ald- und Gebüsch biotope 
feuch ter bis nasser Standorte

Naturnah e W ald- und Gebüsch biotope 
trockener und mittlerer Standorte

Geplante landschaftspflegerische Maßnahmen

Maßnah me zur Gestaltung des Straßenraumes,
mit Nummer der Erläuterung im entsprech enden T extblockG1

Erläuterungen
Maßnah me zur V ermeidung von Eingriffen in den Naturh aush alt,
mit Nummer der Erläuterung im entsprech enden T extblockV 1

Ausgleich smaßnah me zur Sich erung der Leistungsfäh igkeit des Naturh aush altes 
und der Landsch aft, mit Nummer der Erläuterung im entsprech enden T extblockA1

Grenze der Ausgleich sfläch e

Fläch engröße bzw . 
Anzah l

#

Bezug zur fortlaufenden
Konfliktnummer

K1, K3, K4, K6, K7

ca. 1000 m

Maßnah mennummer

#

Erläuterung der Maßnah me

Markierte Maßnah me findet in der speziellen artensch utzrech tlich en 
P rüfung (saP ) Berücksich tigung

#

Sch utzmaßnah men durch  das Errich ten von 
Bauzäunen 

Sch utz
Bauzäu

# #

V 2V 2

!
!
!

! ! ! ! ! !!
!

!!!!!!

Schutzgebiete und schützenswerte Bereiche

Biotop nach  Biotopkartierung Bayern, dig. Fassung des Bayer. LfU
(Flach land, T K-Blatt 8235)
W iesenbrüterlebensraum nach  Artensch utzkartierung Bayern,
dig. Fassung des Bayer. LfU  (T K-Blatt 8235)!

!
!

! ! ! ! ! !!
!

!!!!!!

Natursch utzgebiet  "Ellbach - und Kirch seemoor", dig. Fassung des Bayer. LfU
FFH -Gebiet DE8235301 "Ellbach - und Kirch seemoor", dig. Fassung des Bayer. LfU

Sonstiger Lebensraum nach  Artensch utzkartierung Bayern,
dig. Fassung des Bayer. LfU  (T K-Blatt 8235)
Bodendenkmal, Bayer. Landesamt für Denkmalpflege!(BD

!(N

TXFFH

Naturdenkmal (Einzelbäume/Baumgruppen, darunter Eich en, Buch en, Linden, 
Esch en und Fich ten), dig. Fassung des Bayer. LfU")DN

Zone III, äußere Sch utzzone
Zone II, innere Sch utzzone
Zone I, Fassungsbereich

W assersch utzgebiet

Anlage einer Stützw and

Sonstige Brücken- bzw . U nterfüh rungs- bzw . Überfüh rungsbauteile

Baumaßnahme
Fah rbah n mit Straßennebenfläch en (Bösch ungen, Sickermulden etc.)

V ersiegelte Fläch e, asph altiert
Geh - und R adw eg, versiegelt
W eg, w assergebunden
Anlage eines tragfäh igen Sch otterbanketts

Anlage einer Lärmsch utzw and (2,50 bis 4,00 m h och )

T emporäre U mfah rungsstrecken w äh rend der Baumaßnah me (Bereich  Greiling und B13 Ansch luss, 
Konkretisierung der Strecken erst im Zuge der Ausfüh rungsplanung)

Quellennachweis / Plangrundlage
ABSP  (Lkr.Bad T ölz-W olfratsh ausen, analoge Fassung, 1997)
Biotopkartierungsdaten (Artensch utz- und Biotopkartierung) sow ie 
Sch utzgebietsdaten/Ökofläch en aus dem Bayerisch en
Fach informationssystem Natursch utz (FIS-Natur, Stand 2017)
Bodendenkmäler (Bayerisch es Landesamt für Denkmalpflege, 
2006, digital Denkmalview er 2014)
Fläch ennutzungsplan Stadt Bad T ölz, Gmd. Greiling und 
Gmd. Gaißach  (Änderungen der FNP  im P G berücksich tigt 2013)
T ech nisch e P lanung (Ingenieurbüro H yna+W eiss, digitale Fassung, 
29.05.2017)
R ealnutzung / Biotoptypen (Bestandskartierung NR T , 2006; 2009;
2013, Kartiersch lüssel Stand 2011) 
Digitale Orth ofotos, Digitale Flurkarte (© Geobasisdaten der  Bayer.
V ermessungsverw altung, Stand 2012/2013, h ttp://geodaten.bayern.de)
Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnach w eis nich t geeignet.

Übersichtskarte M 1:50.000
Grenze des P lanungsgebietes

Bad Tölz, St

Greiling

Gaißach

Reichersbeuern

Wackersberg

Waakirchen

Wackersberg

Wackersberg (

Landsch aftssch utzgebiet gem. § 26 BNatSch G
Natursch utzgebiet "Ellbach - und Kirch seemoor" gem. § 23 BNatSch G

Natura 2000-Gebiete (FFH -Gebiete) im Sinne § 32 BNatSch G und Art. 20 BayNatSch G
 i.V .m. Art. 3 Abs. 1 FFH -R L

Gemeindegrenzen

Blattsch nitt

Sonstiges

Gemeindegrenzen
Flurgrenzen
H öh enlinien
R ückbau besteh ender Straßenfläch enR
Zone der vorübergeh enden unmittelbaren Beeinträch tigung von Fläch en
Zone der mittelbaren Beeinträch tigung straßennah er Fläch en durch  die Baumaßnah me
Grenze des P lanungsgebietes

Ausgleich sfläch en gem. §9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB (FNP  Stadt Bad T ölz)

Bau- und vegetationstechnische Maßnahmen
Sch utz angrenzender Biotop- und Geh ölzstrukturen vor Beeinträch tigungen 
w äh rend der Baudurch füh rung 

( Einzelbaumsch utz w äh rend der Baumaßnah me
Amph ibien- /R eptiliensch utzzaun w äh rend der Baudurch füh rung 
Anlage flach gründig h umoser Standorte und Ansaat einer kräuterreich en Saatgutmisch ung
für magere Standorte
Entsiegelung und Entw icklung extensiver, magerer Biotopbestände
Entw icklung extensiver, magerer Biotopbestände
V erzich t auf Ansaat auf Straßenbösch ungen im Nah bereich  von Zauneidech senvorkommen (vgl. V 7)
Anlage von nässeliebenden Gras- und Krautfluren
Anlage von feuch ten H och staudenfluren und R öh rich t 
V erzich t auf Ansaat im Innenbereich  der Absetzbecken
Nutzungsextensivierung durch  zw eisch ürige Mah d mit Sch nittgutabfuh r und V erzich t auf Düngung
Entw icklung magerer Altgrasbeständen, P ufferbereich e
Anlage von strukturreich en, naturnah en Magerstandorten
Dauerh afte P flege und Sich erung der Biotope
Anlage von H ecken, Feldgeh ölzen und gestuften W aldmänteln mit standorth eimisch en Bäumen
und Sträuch ern auf h umosen, trockenen bis frisch en Standorten

(!
(!

(!

(!

Anlage von H ecken, Feldgeh ölzen und gestuften W aldmänteln mit standorth eimisch en Bäumen
und Sträuch ern auf h umosen, feuch ten Standorten

(!

(!

(!

(!

P flege und Entw icklung der besteh enden Geh ölzbestände
Geh ölzentnah me und Entw icklung extensiver, magerer Biotopbestände
Entnah me von biotopkartierten Geh ölzen und Entw icklung extensiver, magerer Biotopbestände
Anlage eines gestuften W aldmantels mit vorgelagertem, krautreich en W aldsaum
Aufforstung eines naturnah en W aldes durch  P flanzung standorth eimisch er Geh ölze
frisch er bis feuch ter Standorte
Anlage von Lesesteinh aufen mit Natursteinen$K

P flanzung von standorth eimisch en H och stämmen!.

W iederh erstellung vorübergeh end in Anspruch  genommener Fläch en (Gras- und Krautfluren, 
Grünland, Geh ölz- und W aldfläch en) lt.V ereinbarung Grundeigentümer

Der Arbeitsstreifen w ird auf das mindest notw endige Maß (falls möglich  V or-
kopf-Bauw eise) begrenzt, um angrenzende V egetationsbestände möglich st
zu erh alten, insbesondere im Bereich  von Biotop-, Geh ölz- und von Lebens-
räumen w ertgebender Arten.
Für an das Baufeld angrenzende Geh ölzfläch en und zu erh altende Einzel-
bäume und Baumbestände sow ie sensible Lebensräume w erden Sch utzmaß-
nah men durch  das Errich ten von Bauzäunen gem. der R ich tlinien für die 
Anlagen von Straßen, T eil Landsch aftspflege, Absch nitt 4: Sch utz von Bäumen, 
V egetationsbeständen und T ieren bei Baumaßnah men (R AS-LP  4 i.V .m. 
DIN 18920) oder äh nlich  geeignete Maßnah men ergriffen.
Baustraßen, Lagerfläch en und Zufah rten w erden grundlegend außerh alb
von Biotop-, Geh ölzfläch en und Lebensräumen relevanter Arten und nich t
im Nah bereich  der Gräben und Bäch e, sondern bevorzugt auf besteh enden
 und rückzubauenden Straßenfläch en angelegt. ca. 3.600 m

V 2 K1 - K9

ca. 3.500 m

0,98 h a

K5, K7, K8

Auftrag von max. 5 cm des vor Baubeginn abgesch obenen 
Oberbodens auf die R oh bodenfläch en und rückzubauenden 
Straßenfläch en der B 472.

G1 K1, K3, K4, K5, K6, K7

R egelmäßige Mah d der Straßennebenfläch en

Ansaat einer Saatgutmisch ung mit standorth eimisch en 
nässeliebenden Gräsern und Kräutern für feuch te
Standorte 0,14 h a 0,13 h a
Anlage eines tragfäh igen Sch otterbanketts 1,35 h a 1,45 h a

Ansaat einer Saatgutmisch ung mit standorth eimisch en 
Gräsern und Kräutern für magere Standorte 8,60 h a 8,32 h a

P flanzung von naturnah en Geh ölzgruppen, H ecken und 
Feldgeh ölzen sow ie Gestaltung von W aldrandbereich en
angesch nittener W älder auf den Straßennebenfläch en.

1,00 h a

V erw endung von standorth eimisch en Bäumen und Sträuch ern 
(im Straßennah bereich  nur Sträuch er)

K1, K3, K4, K5, K6, K7G3

Absch nittsw eise H eckenpflege (auf Stock setzen) im Abstand 
von 10 bis 15 Jah ren

P flege und Entw icklung besteh ender Geh ölzfläch en
auf den Straßennebenfläch en.

0,98 h a

Auftrag von max. 5 cm des vor Baubeginn abgesch obenen 
Oberbodens auf die R oh bodenfläch en der Beckenanlagen

0,02 h a

Modellierung eines kleinräumig w ech selnden Mikroreliefs 
in R egenrückh altebecken zur Erh öh ung der Lebensraumvielfalt 
in den Becken

Anlage von feuch ten Standorten mit R öh rich tgürtel (Initialpflan-
zung) und H och staudenfluren im Bereich  der R egenrückh alte-
becken sow ie an den Bösch ungen der Absetzbecken, von 
nässeliebenden Gras- und Krautfluren an den Beckenböden 
der R egenrückh altebecken und von feuch ten H och staudenfluren 
auf den umliegenden Fläch en im Bereich  der Becken
(Aussaat speziell zusammengestellter Saatmisch ungen)

K3, K4, K5, K6, K7G4

Extensive P flege der Feuch tstandorte

Anlage einer kleinen Geh ölzgruppe mit standorth eimisch en 
Bäumen und Sträuch ern auf h umosen, feuch ten Standorten 
sow ie P flanzung standorth eimisch er H och stämme feuch ter 
Standorte im R egenrückh altebecken bei km 0+800 bis 1+000

0,50 h a

V erzich t auf Ansaat der Soh le im Bereich  der Absetzbecken.

0,57 h a

P flanzung von standorth eimisch en H och stämmen

K1, K3, K4, K5, K6, K7G2

193 Stück 177 Stück

Entwicklungsziel:
Artenreich es Extensivgrünland und basenreich e Magerrasen,
Anlage von P ufferstreifen zu angrenzenden intensiv genutzten
Fläch en in Form von mageren Altgrasbeständen.
Sch affung Lebensraumfläch e und Optimierung besteh ender Feld-
lerch enh abitate.
Maßnahme:
Entsiegelungsmaßnah me und Sch affung von kiesigen R oh boden-
standorten. Ansaat der Fläch en mit H eudrusch  aus benach barten
Biotopfläch en.
Nutzungsextensivierung von Grünlandfläch en.
Entfernen Einfriedung H undetrainingsplatz.
Entfernen von aufragenden H ecken- und Geh ölzstrukturen.
Belassen von mageren Altgrasbeständen (P ufferstreifen 5 m zu
intensiv genutzten Nach barfläch en).
Extensive P flege der Fläch en durch  zw eisch ürige Mah d (Mah d
nich t vor Juli) mit Sch nittgutabfuh r und V erzich t auf Düngung.
R egelmäßige Neoph yten-Kontrolle und ggf. P flege. 
R egelmäßig R oh bodenstandorte h erstellen.
P ufferstreifen absch nittsw eise Mah d alle 2 Jah re.

K1 - K7, K9A
CEF-T

Flächengröße:

4,38 ha
4,50 haGesamtfläche:

anrechenbare Fläche:

1. Tektur vom 26.01.2018
zur Planfeststellung vom 01.08.2014

aufgestellt:
Staatlich es Bauamt W eilh eim

W eilh eim, den 01.08.2014
Kordon, Ltd. Baudirektor

1. T ektur, aufgestellt:
Staatlich es Bauamt W eilh eim

W eilh eim, den 26.01.2018
Fritsch , Ltd. Baudirektor

1:1.000

1T
Ergänzung V erflech tungsstreifen und geplante Gash och druckleitung,
Anpassung Lärmsch utz und Ablaufkanal R R B 1.1, V erbindung zw isch en
Allgaustraße und B 13

11/2017 NR T
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